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Der lebhafte Wunsch, das jenseits des Bernina-

pa wvelegene Puschlav, «la valle perduta»,

wie das Tal im Volksmund einmal hiel3, seinem
Mutterland niherzubringen, aber auch das Be-
diirfnis, die traditionellen Beziehungen Biin-
dens zum Veltlin noch enger zu gestalten, riefen
schon Ende des 19.Jahrhunderts nach einem
schnelleren Verkehrsmittel, als es die Pferde-
posten damals darstellten. Auch sollte das Gebiet
des Berninapasses mit seinen landschaftlichen
Schonheiten durch eine Bahnverbindung dem
Touristen besser erschlossen werden.

Am 1.Juli sind es 50 Jahre her, seit die Bernina-
bahn den regelmiBigen Betrieb auf ihren ersten
Teilstrecken Tirano—Poschiavo und Pontresina—
Morteratsch aufgenommen hat. Von St.Moritz
im Engadin auf 1778 m .M. ausgehend. er-
reicht die Bahnlinie iiber Pontresina, der Tal-
sohle folgend, in sanftem, nur durch zwei kurze
Steilstufen unterbrochenem Anstieg von 22 km
Linge den Kulminationspunkt Berninahospiz
auf 2256 m .M. Entlang den Berninaseen mit
herrlichem Ausblick auf den Cambrenagletscher
im Westen und auf die schroffen Felstiirme des

schweizerisch-italienischen  Grenzkammes im

Die Berninabahn mit der groflartigen Sicht auf

den Morteratschgletscher, den grofiten Eisstrom
Graubiindens. Photo Giegel SI'Z

50 JAHRE BERNINA-BAHN

LE (IlN(\)L'z\_\’I‘If‘ZNI!‘I ANNIVERSAIRE DU CHEMIN DE FER DE LA BERNINA

Osten, wird nach kurzer Fahrt die Station Alp
Griim beriihrt. Hier bietet sich dem von Norden
kommenden Reisenden ein tberwiltigender
Tiefblick ins Puschlav dar, und es fesseln ihn
die nahen eisgepanzerten Flanken des Piz Pali.
Die von Alp Griim aus zu iiberwindenden Steil-
abstiirze nach Poschiavo mit einem Hohen-
unterschied von 1100 m auf knapp 6 km Hori-
zontalentfernung erforderten bei der fiir Adhi-
sionshahnen vorgeschriebenen Maximalsteigung
von 70 Promille eine Lingenentwicklung, die
heute noch ihresgleichen sucht. Etwas unter-
halb Poschiavo miindet die Bahnlinie in die
TalstraBe ein und folgt dieser. bis eine letzte
Steilstufe auf dem Gebiet der Gemeinde Brusio
noch einmal zwel kinstliche Lingenentwick-
lungen notwendig machte. Man loste hier das
Problem durch eine vielbewunderte, originelle
Anlage. Durch eine offene Kreiskehre iiber
einen abfallenden Viadukt kommt die Bahn bei
Brusio aus dem Steilhang heraus und gewinnt
dann, sich unter dem Viadukt durchwindend,
die neue Talsohle. Bei Campocologno verlil3t sie
die Schweiz, um die stidliche Endstation Tirano.
429 m .M., zu erreichen. H.J.

Le chemin de fer de la Bernina avee Uéchappée

magnifique sur le glacier-de Morteratsch, le plus

grand fleuve de glace des Grisons.

I 50 ANNI DELLA FERROVIA DEL BERNINA
50TH ANNIVERSARY OF THE BERNINA RAILWAY

Die Berninabahn bei Alp Griim (2091 mii. M. ),
hoch tiber dem Puschlav. Photo Giegel SI'Z

Le chemin de fer de la Bernina prés de I’ Alp
Griim (2091 m), qui domine le Val Poschiavo.
La Ferrovia del Bernina presso Alp Griim
(2091 m), a piombo sopra Val Poschiavo.
Bernina Railway at Alp Griim (6860 ft.) high

above Poschiavo.

Gewaltig inihrer cinfachen Grofieistdie Bernina-
/1({/1/11/1(15('/1(1_/? mitdem Lago Bianco; seinen l_'ﬂ'r—
linien folgen die Geleise der Berninabahn.

Le paysage du col de la Bernina avec le Lago

Bianco est impressionnant dans sa grandeur et sa
simplicité; la ligne du chemin de fer longe les

rives du lac. Photo Kasser

Imponente, nella sua sobria grandezza, éil Valico
del Bernina con il Lago Bianco: lungo le sue rive
corrono i binari della Ferrovia del Bernina.

A perfect example of mountain grandeur is the
Bernina pass landscape with Lago Bianco. The
follows the shores of this lake.

Bernina Railwa

La Ferrovia del Bernina con la splendida vista

sul ghiacciaio del Morteratsch, la piu grande

Sfiumana di ghtaccio del Grigioni.

The Bernina Railway with the magnificient view
toward the Morteratsch Glacier, largest ice field
in the Canton of Grisons.







Blick aus der Berninabahn auf die Kirche San Veduta dalla Ferrovia del Bernina sulla chiesa di

Carlo im Weiler Aino nordlich von Poschiavo. San Carlo nel casale di Aino, a nord di Poschiavo.
Der Ort liegt iiber 1000 m ii. M., seine Architek- La localita si trova all’altezza di 1000 m; le sue
turen weisen nach dem Stiden. Photo Kasser architetture presentano caratteristiche meridionali
Coup d’@il du chemin de fer de la Bernina sur View fromthe Bernina Railway towards S. Carlo
I’église San Carlo au hameau d’ Aino, au nord de Church at Aino north of Poschiavo. This hamlet,
Poschiavo. Cette localité est située a 1000 m d’alt.; situated at an altitude of 3290 ft., is distinctly
Uarchitecture de ses maisons est déja méridionale. Italian-style in its architecture.
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Die Passionskapelle der Kirche San Carlo birgt
eigenartige Wandmalereien, We des Hoch-

barocks eines temperamentvollen unbekannten

Meister: (2. Hilfte 17. Jahrhundert). —

Ausschnitt aus der Geiffelung Christi.

La chapelle de la Passion de Uéglise San Carlo

abrite des fr sques singuliéres, cuvre d’un maitre
inconnu et plein de tempérament du Haut-Baroque
(2¢ moitié du XV'11e siécle). — Détail de la flagel-
lation du Christ. Photo Senn |SL.M

La cappella della Passione della chiesa di San
Carlo possiede singolart pitture murali barocche

di maestro ignoto, dotate di grande vivacita
(seconda meta del secolo XVII). — Particolare
della flagellazione di Cristo.

The Passion Chapel of S. Carlo Church contains
remarkable baroque murals by a high-spirited,
but unknown master (204 half of 17t century)
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